
Anlage 3 
 
Anregungen von Trägern öffentlicher Belange (1. Offenlage) 
 
 
1. Bezirksregierung Düsseldorf - Kampfmittelräumdienst mit Schreiben vom 

29.06.2009 
 

Beschlussvorschlag: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen, den Anregungen wird gefolgt. 

 
Abwägung und Begründung: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der weiteren Planung berücksich-
tigt. Im Bebauungsplan ist ein entsprechender Hinweis zu den vermuteten Kampfmit-
teln aufgenommen. Gemäß Anregungen des Einwenders wird somit eine Untersu-
chung durchgeführt. Im Vorfeld der Untersuchung erfolgt ein Ortstermin zwischen der 
Stadt Meckenheim sowie den Mitarbeitern des Kampfmittelbeseitigungsdienstes. Es 
wird ferner darauf hingewiesen, dass der Sportplatzstandort 1, nördlich des Umspann-
werkes und westlich der Paul-Dickopf-Straße, nicht mehr weiter verfolgt wird und somit 
auch nicht Gegenstand des Bauleitplanverfahrens ist. Es verbleibt lediglich der Sport-
standort 2 nördlich des Regenrückhaltebeckens, westlich der Paul-Dickopf-Straße. 

 
 
2. Landwirtschaftskammer NRW - Kreisstelle RSK, Köln mit Schreiben vom 

02.06.2009 
 

Beschlussvorschlag: 
Den Anregungen wird entsprochen. 

 
 Abwägung und Begründung: 
 

Die Stellungnahme vom 18.03.2009 wird in der Abwägungstabelle zur frühzeitigen Be-
teiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange behandelt.  
 
Inzwischen fanden Abstimmungsgespräche im Rahmen des Zielabweichungsverfah-
rens statt, indem sich der Einwender der vorgebrachten Planung zum Sportplatzstand-
ort 2 anschließt. Die Landwirtschaftskammer hat ihr Einvernehmen mit der Planung 
gemäß dem aufgestellten Grünordnungsrahmenplans hergestellt. Die Inhalte des 
Grünordnungsrahmenplans sind in dem Bebauungsplan übernommen. Die planungs-
rechtliche Anpassung ist somit Bestandteil der eingeschränkten erneuten Auslegung. 

 
 
3. Polizeipräsidium Bonn - Vorbeugung-, Bonn mit Schreiben vom 08.06.2009 
 

Beschlussvorschlag: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der nachfolgenden Planung be-
rücksichtigt. 

 
Abwägung und Begründung: 
Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen. Die Stellungnahme vom 25.03.2009 
wird in der Abwägungstabelle zur frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange behandelt.  
 
Bezugnehmend auf die Anregungen zum geplanten Spielplatz werden die Aussagen in 
der nachfolgenden Fachplanung berücksichtigt. 

 



4. Wahnbachtalsperrenverband, Siegburg mit Schreiben vom 02.06.2009 
 

Beschlussvorschlag: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 
Abwägung und Begründung: 
Die Stellungnahme vom 13.03.2009 wird in der Abwägungstabelle zur frühzeitigen Be-
teiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange behandelt. 

 
 

5. Stadt Rheinbach -Planungs/Umwelt-  mit Schreiben vom 08.06.2009 
 

Beschlussvorschlag: 
Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen. 

 
Abwägung und Begründung: 
Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen. 
Die Fläche des geplanten Sondergebietes befindet sich im städtischen Eigentum und 
soll an einen einzelnen Investor veräußert werden. Da es sich hier zwar ggf. um mehr 
als einen Einzelhandelsbetrieb aber nur um ein einzelnes Grundstück handelt, erfolgt 
somit die Erschöpfung des Kontingentes der kontingentierten Nutzung durch den 
Grundstückseigentümer selbst.  
Im Bebauungsplan ist nunmehr zur Wahrung der Rechtssicherheit die Verkaufsflä-
chenobergrenze als Verhältniszahl, die in Relation zu der Sondergebietsfläche gebildet 
wird, festgesetzt. Diese Vorgehensweise ist im Wortlaut der Begründung des Urteils 
BVerwG v. 03.04.2008 – 4 CN 3.07 als Möglichkeit zur Begrenzung der Verkaufsflä-
chenobergrenze zu entnehmen. Somit ist diese rechtliche Anpassung Bestandteil der 
eingeschränkten, erneuten Auslegung. 

 
 

6. Zweckverband Naturpark Rheinland, Bergheim mit Schreiben vom 09.06.2009 
 

Beschlussvorschlag: 
Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen. Den Anregungen wird dahingehend 
gefolgt, dass eine dichte Eingrünung gegenüber dem Landschaftsraum im Norden, 
Westen und Süden erfolgt. 

 
Abwägung und Begründung: 
Die Stellungnahme vom 26.03.2009 wird in der Abwägungstabelle zur frühzeitigen Be-
teiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange behandelt.  
 
Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen, den Anregungen wird durch die vor-
liegende Planung weitgehend gefolgt. Im Bebauungsplan sind für den Sportstandort 
umfangreiche grünordnerische Maßnahmen festgesetzt, die eine Eingrünung, insbe-
sondere gegenüber dem anschließenden Landschaftsraum, sicherstellen. Längs der 
Paul-Dickopf-Straße werden die prägenden Laubbäume (Eichen) zum Erhalt festge-
setzt. Ferner sollen die bestehenden Gehölzstrukturen durch neu anzupflanzende 
Bäume ergänzt werden. Es ist jedoch nicht beabsichtigt, gegenüber der Paul-Dickopf-
Straße eine dichte Hecken- oder Gehölzpflanzung vorzunehmen, da die zum Teil öf-
fentlich zugänglichen Sportflächen einer sozialen Kontrolle durch den Einblick von der 
Paul-Dickopf-Straße unterzogen werden sollen. Dies ist Bestandteil präventiver Maß-
nahmen. Durch die im Bebauungsplan getroffenen grünordnerischen Maßnahmen 
kann sich der Sportstandort auch verträglich in das Landschaftsbild einfügen.  

 
 



7. Regionalgas Euskirchen mit Schreiben vom 17.06.2009 
 

Beschlussvorschlag: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 
Abwägung und Begründung: 
Die Stellungnahme vom 31.03.2009 wird in der Abwägungstabelle zur frühzeitigen Be-
teiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange behandelt.  

 
 

8. Deutsche Telekom Netzproduktion GmbH, Bochum mit Schreiben vom 
17.06.2009 

 
Beschlussvorschlag: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

 
Abwägung und Begründung: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der nachfolgenden Fachplanung 
berücksichtigt. 

 
 

9. RSAG mbH, Siegburg mit Schreiben vom 22.06.2009 
 

Beschlussvorschlag: 
Den Anregungen wird gefolgt. 

 
Abwägung und Begründung: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Den Hinweisen wird durch die vorlie-
gende Planung entsprochen. Die erforderlichen Radien und Wendeanlagen sind bei 
dem vorliegenden Bebauungsplan-Entwurf berücksichtigt. Die Abfallentsorgung der 
Allgemeinen Wohngebiete mit der Kennzeichnung WA4 kann von zentralen Müllstand-
orten im Straßeneinmündungsbereich erfolgen. Hier weist der Straßenraum eine ent-
sprechende Straßenaufweitung auf, die für die Nutzung von Abfallstellplätzen genutzt 
werden kann. Diese Aspekte werden im Rahmen der nachfolgenden Erschließungs-
planung berücksichtigt.  

 
 

10. Landesbetrieb Straßenbau NRW -Regionalniederlassung Ville-Eifel, Euskirchen 
mit Schreiben vom 22.06.2009 

 
Beschlussvorschlag: 
Den Anregungen/Hinweisen wird gefolgt. 

 
Abwägung und Begründung: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens 
wurde eine Verkehrsuntersuchung durch das Büro BBW – Brilon Bondzio und Weiser 
Ingenieurgesellschaft für Verkehrswesen mbH erstellt. In dieser Verkehrsuntersuchung 
ist auch die Entwurfsplanung des Kreisverkehrs zur Anbindung an die Gudenauer Allee 
inbegriffen. Auf Grundlage dieser Verkehrsuntersuchung erfolgte und erfolgt im Rah-
men des Baugenehmigungsverfahrens eine Abstimmung mit Straßen NRW. Die The-
matik des Lärmschutzes wurde ebenso gutachterlich geprüft. 
Weitere Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der weiteren Planung und 
Ausführung berücksichtigt. 

 
 



11. LVR -Amt für Bodendenkmalpflege-, Bonn mit Schreiben vom 24.06.2009 
 

Beschlussvorschlag: 
Den Anregungen wird gefolgt. 

 
Abwägung und Begründung: 
In Bezug auf die Stellungnahme des LVR-Amt für Bodendenkmalpflege im Rheinland 
wurde am 20.07.2009 ein Abstimmungstermin zwischen dem LVR-Amt für Boden-
denkmalpflege und der Stadt Meckenheim wahrgenommen. Im Nachgang des Termins 
wurde vereinbart, dass eine archäologische Sachverhaltsermittlung durch eine Fach-
firma durchgeführt wird, um konkretere Aussagen über mögliche Kultur- und Sachgüter 
treffen zu können. Den Anregungen wird somit gefolgt. 

 
 

12. Wehrbereichsverwaltung West, Düsseldorf mit Schreiben vom 10.07.2009 
 

Beschlussvorschlag: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und berücksichtigt. 

 
Abwägung und Begründung: 
Bei der Planung werden keine baulichen Anlagen geplant, die eine Höhe von 20 m er-
reichen oder überschreiten. 

 
 

13. Rhein-Sieg-Kreis -Regional-/Bauleitplanung-, Siegburg mit Schreiben vom 
24.06.2009 

 
Beschlussvorschlag: 
Den Anregungen wird gefolgt. 

 
Abwägung und Begründung: 
Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen, den Anregungen wird gefolgt.  
Der Wasser- und Bodenverband ist im Bauleitplanverfahren beteiligt worden.  
 
Bezugnehmend auf die Anführungen zum Sportstandort 1 ist anzuführen, dass der 
Sportstandort 1 nicht mehr Gegenstand des Bauleitplanverfahrens ist. Die Verlagerung 
des Sportplatzes soll auf die Fläche des Standortes 2 erfolgen.  
 
Der Graben/Gewässer am Standort 2 befindet sich nördlich des Plangebietes und folg-
lich auch außerhalb des Geltungsbereiches. Durch die Festsetzungen im Bebauungs-
plan werden keine Einschränkungen bzw. negativen Beeinträchtigungen auf die Ge-
wässer erwartet, da diese sich außerhalb des Geltungsbereiches befinden. Längs der 
nordwestlichen Plangebietsgrenze sind im Bebauungsplan-Entwurf Flächen für Maß-
nahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft festge-
setzt. Bei der Festsetzung dieser Maßnahmenfläche werden der Graben sowie die be-
stehende Schlehenhecke, die sich auf der Grenze des Geltungsbereiches erstreckt, 
berücksichtigt. Ziel ist es, die Hecke zu erhalten und durch weitere standortgerechte 
Gehölzstrukturen innerhalb des Plangebietes zu ergänzen. Somit wird den Anforde-
rungen eines Gewässerrandstreifens nach § 90a LWG innerhalb des Plangebietes 
Rechnung getragen.  
 
Immissionsschutz 
Die Anregungen in Bezug auf den Immissionsschutz werden zur Kenntnis genommen. 
Den Anregungen wird gefolgt, der Textvorschlag des Rhein-Sieg-Kreises wird in die 
Begründung aufgenommen. 
 
 



Gewerbliche Abfallwirtschaft 
Die Hinweise zur gewerblichen Abfallwirtschaft werden zur Kenntnis genommen und 
sind im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens bzw. der Bautätigkeit zu berück-
sichtigen. Hinsichtlich der Verwendung von Bodenmaterialien und Recyclingstoffen ist 
ein Hinweis in dem Bebauungsplan aufgenommen. 

 
 

14. RWE Westfalen-Weser-Ems Netzservice GmbH -Hoch-/Höchstspannungsnetz-, 
Dortmund mit Schreiben vom 15.06.2009 

 
Beschlussvorschlag: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 
Abwägung und Begründung: 
Die Hinweise des Einwenders werden zur Kenntnis genommen. Da die Stellungnahme 
sich ausnahmslos auf den Sportstandort 1, nördlich des Umspannwerkes bezieht, kön-
nen die Hinweise im weiteren Verfahren nicht weiter berücksichtigt werden, da der 
Sportstandort 1 nicht mehr Gegenstand des Bauleitplanverfahrens ist.  

 
 

15. Erftverband, Bergheim mit Schreiben vom 09.07.2009 
 

Beschlussvorschlag: 
Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen, den Anregungen wird gefolgt.  

 
Abwägung und Begründung: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Im Rahmen der Aufstellung des Be-
bauungsplanes wurde eine Bodenuntersuchung vorgenommen. Hier wurden auch 
Aussagen zum Grundwasser vorgenommen. Das Gutachten kommt hinsichtlich des 
Grundwassers zu dem Ergebnis, dass kein einheitlicher Grundwasserstand besteht. 
Schichtenwasserhorizonte im Untersuchungsbereich konnten während der Geländear-
beiten in Tiefen zwischen -1,1 und -2,5 m u. GOK eingependelt werden. Die räumliche 
Verteilung der Befunde ist uneinheitlich. Der großräumig bestehende höchste Grund-
wasserstand liegt nach derzeit vorliegenden Informationen in Tiefen > -10m u. GOK. 
 
Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen. Den Anregungen wird gefolgt. Im 
Rahmen der Entwässerungsplanung wurde der Kontakt mit dem Erftverband ersucht.  
 
Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen, den Anregungen wird gefolgt. Im 
Bebauungsplan ist zur Rückhaltung eine Grünfläche mit der Zweckbestimmung Regen-
rückhaltebecken festgesetzt. Nach Abstimmung mit dem Erftverband ist hier die Anlage 
eines offenen Regenrückhaltebeckens geplant. Dies bietet die Möglichkeit, nicht nur 
Wasser über die Sohle versickern zu lassen, sondern auch Wasser über Verdunstung 
an die Umgebung abzugeben und somit das Niederschlagswasser zu reduzieren. Fer-
ner sind weitere Grünflächen im Plangebiet festgesetzt, die in Teilen eine Versickerung 
des Niederschlagswassers der umliegenden Wege übernehmen sollen. Im Bebau-
ungsplan ist ferner festgesetzt, dass die verkehrsberuhigten Wohnstraßen, Fuß- und 
Radwege sowie private Stellplatzflächen und deren Zufahrten einschließlich der Trag-
schicht wasserdurchlässig herzustellen sind. Ferner wurde festgesetzt, dass Flachdä-
cher mit kulturfähigem Substrat abzudecken und extensiv zu begrünen sind. Somit 
kann den Anforderungen des Erftverbandes Rechnung getragen werden und eine Re-
duzierung der versiegelten Flächen sowie eine sinnvolle Bewirtschaftung des Regen-
wassers einhergehen. Den Anregungen wird gefolgt.  
 
 
 
 



14. Von den nachstehenden Trägern öffentlicher Belange liegen Stellungnahmen 
vor, Anregungen und Bedenken wurden jedoch nicht mitgeteilt: 

 
- Landesbetrieb Wald und Holz - Regionalforstamt Rhein-Sieg-Erft, Eitorf 
- RWE Westfalen-Weser-Ems Netzservice GmbH -Gas-, Dortmund 
- Bezirksregierung Köln - Landeskultur und Landesentwicklung - 
- Bezirksregierung Düsseldorf - Luftverkehr - 
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